
  

_______________________________________________________
www.evelyne-gebhardt-fuer-europa.eu NEU! NEU! NEU! NEU! 
 1 

Evelyne Gebhardt, MdEP 
 

Nr. 1/2009, 8. Januar 2009 

            ___________________________________________________________________________________________ 

► Kolumne  
► Über 2700 Gäste 
   Seite 1 
 
 

►  Aktuelles aus dem 
 Europäischen  
 Parlament  
► Ausblick  
     Seite  2-

►  Wegweiser 
► Aufgelesen 
► Terminhinweise 
► Impressum 
   Seite 4 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Liebe Leserinnen, liebe Leser, 
 
wir sind am Anfang eines Wahl-
jahres, das es in sich hat. Den 
ersten Höhepunkt bringen die 
Europawahl und die Wahl der 
Gemeinde- und Kreisräte am  
7. Juni. 
 
Dafür sind wir gut aufgestellt. 
Wir haben die richtigen Kandi-
daten und Programme, um zu 
zeigen, wie es in Europa Hand 
in Hand am besten geht. Und 
wir wollen eine sozialdemokrati-
sche Mehrheit und damit dem 
sozialen, solidarischen Europa 

einen guten Schritt entgegen 
gehen. 
 
Wir stellen die Menschen in den 
Mittelpunkt und nicht die Märkte. 
 
Leider müssen wir in diesem 
Jahr erst einmal mit den Folgen 
der blinden Marktgläubigkeit 
fertig werden. Aber dann haben 
wir Spielraum im Kampf gegen 
den Haifischkapitalismus. Dann 
haben wir Spielraum für das 
soziale Europa, von dem andere 
in Sonntagsreden gern plap-
pern, aber in der Woche gegen 
die Interessen der Bürgerinnen 

und Bürger abstimmen. 
 
Wir haben uns da nichts vorzu-
werfen wie etwa die baden-
wür t temberg ischen CDU-
Europaabgeordneten, die zum 
Beispiel bis zuletzt gegen einen 
Spielzeug-TÜV gestimmt und 
damit bei der neuen Spielzeug-
richtlinie ein gutes Stück Sicher-
heit für unsere Kinder verspielt 
haben. 
 
Weitersagen! 
 
 
 

Das Interesse an der Arbeit von Evelyne Gebhardt im Europäischen Parlament nimmt weiter zu. Das 
belegen nicht nur hunderte von Termin- und Bürgeranfragen sondern auch die 65 Besuchergruppen 
mit über 2 700 Bürgerinnen und Bürgern aus Baden-Württemberg, die im Jahr 2008 über Evelyne 
Gebhardt das Europäische Parlament in Straßburg und Brüssel besucht haben. 
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Europäisches     Par-
lament verhindert 
längere Arbeitszeiten 
Evelyne Gebhardt: „Bereit-
schaftsdienste zählen als     
Arbeitszeit“ 
 

"D as Europäische 
Parlament hat die 
Verlängerung der 
Höchstarbeitszeit 

durch die Hintertür verhindert", 
erklärte die Europaabgeordnete 
Evelyne Gebhardt aus Mulfin-
gen nach der Abstimmung des 
Europäischen Parlaments in 
Straßburg. In verschiedenen 
Ländern angestrebte Arbeits-
zeitverlängerungen wurden ab-
gewehrt. Damit erklärte sich das 
Parlament mit den Gewerk-
schaften solidarisch, die sich mit 
einer Großdemonstration gegen 
soziale Verschlechterungen für 
Arbeitnehmer zur Wehr gesetzt 
hatten. 
 
Evelyne Gebhardt: "Mir und mei-
ner sozialdemokratischen Frakti-
on ging es vor allem auch dar-
um, Bereitschaftsdienste weiter-
hin voll als Arbeitszeit zu rech-
nen, wie es der Europäische 
Gerichtshof entschieden hatte." 
Nach Auffassung der baden-
württembergischen Abgeordne-
ten kam eine angestrebte Lo-
ckerung dem Versuch der Aus-
beutung von Ärzten, Pflegeper-
sonal oder auch Feuerwehrleu-
ten gleich. 
 
"Mir ist durchaus bewusst, dass 
beispielsweise Krankenhäusern 
und Pflegeeinrichtungen das 
Wasser bis zum Hals steht.     
Aber wer in Europa sparen will, 
darf nicht bei den Menschen be-
ginnen, die für gute Arbeit auch 
einen gerechten Lohn für sich 

und ihre Familien erwarten", füg-
te Evelyne Gebhardt hinzu. 
 
Europäisches Parla-
ment beschließt neue 
Spielzeugrichtlinie 
 
 

K rebserregende Chemi-
kalien in der Kinderras-
sel? Blei im Spielzeug-
auto? Plüschtiere, die 

Allergien verursachen?  Eltern 
haben einigen Grund zur Sorge, 
was die Sicherheit des Spiel-
zeugs ihrer Kleinen betrifft. Im 
Kampf gegen Gefahren im Kin-
derzimmer ist das Europäische 
Parlament einen wichtigen 
Schritt vorangegangen und hat 
eine neue EU-Spielzeugrichtlinie 

verabschiedet. Diese führt zu 
deutlich erhöhten Sicherheitsan-
forderungen. 
 
Darüber freut sich die SPD-
Europaabgeordnete Evelyne 
Gebhardt: "Es ist höchste Zeit, 
dass wir die zwanzig Jahre alte 
Vorgängerrichtlinie durch ein 
modernes Gesetz ersetzen, das 
neuesten Erkenntnissen ent-
spricht. Der Sicherheit und Ge-
sundheit unserer Kinder sind wir 
dies schuldig." 
 
In intensiven Verhandlungen mit 
der Europäischen Kommission 
und dem Ministerrat, gelang es 
dem Europäischen Parlament 
sich in vielen zentralen Punkten 
durchzusetzen. So sind in Zu-
kunft gefährliche Stoffe und  

Zwei erfahrene Politikerinnen für Hohenlohe mit großen Ambitio-
nen für das Wahljahr 2009: Evelyne Gebhardt, die Europaabge-
ordnete und Spitzenkandidatin der SPD Baden-Württemberg zur 
Europawahl und Annette Sawade, die Bundestagskandidatin und 
stellvertretende Bundes- und Landesvorsitzende der SGK. 
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Konstruktionen verboten. Stren-
ge Regeln gelten für Stoffe, die 
krebserregend, erbgutschädi-
gend oder fortpflanzungsgefähr-
dend sein können (CMR-Stoffe). 
Klar sichtbare und eindeutig for-
mulierte Warnhinweise zeigen 
Eltern, unter welchen Umstän-
den ein Spielzeug zur Gefahr 
werden kann.  
 
Außerdem setzte sich das Par-
lament mit der Forderung durch, 
viele Duftstoffe, die für die Aus-
breitung von Allergien verant-
wortlich gemacht werden, aus 
dem Spielzeug zu verbannen.  
 
Dazu die Verbraucherschutzex-
pertin Evelyne Gebhardt: "Ohne 
den unermüdlichen Einsatz von 
uns Sozialdemokraten wäre die 
Richtlinie schwächer gewesen. 
Die Forderungen der Konserva-
tiven und Liberalen im Europäi-
schen Parlament waren lange 
nicht so ambitioniert wie unse-
re."Ein Wermutstropfen bleibt 
jedoch: Die von der sozialdemo-
kratischen Fraktion geforderte 
Zertifizierung von Spielzeug 
durch unabhängige Prüfinstitute 
konnte   gegen die konservativ-
liberalen Mehrheiten im Europäi-
schen Parlament und im Rat 
nicht durchgesetzt werden. Eve-
lyne Gebhardt: „Eigentlich 
müsste die so genannte Drittzer-
tifizierung als Spielzeug-TÜV so 
selbstverständlich sein wie der 
TÜV fürs Auto.“ Die Europäi-
sche Kommission will in diesem 
Zusammenhang jedoch beson-
deres Augenmerk auf Maßnah-
men zur Marktüberwachung 
durch die Mitgliedsstaaten le-
gen. Dadurch soll Druck entste-
hen, um den strengen Bestim-
mungen der neuen Spielzeug-
richtlinie Nachdruck verleihen zu 
können. 

Schritt gegen  
Ausbeutung 
 

T rotz der Entsenderichtli-
nie, die sicherstellen 
soll, dass das Arbeits-
recht des Gastlandes 

eingehalten wird, sind Lohn- und 
Sozialdumping weit verbreitet.  
 
Die Sozialdemokraten im Euro-
päischen Parlament haben da-
her bei der Verabschiedung des 
Haushalts für 2009 die Finanzie-
rung einer umfassenden Studie 
zu den tatsächlichen Arbeitsbe-
dingungen und Lebensverhält-
nissen von entsandten Arbeit-
nehmerinnen und Arbeitneh-
mern durchgesetzt. 
 
In der Europäischen Union sind 
derzeit über eine Million ent-
sandte Arbeitskräfte beschäftigt. 
Sie arbeiten vor allem in der 
Baubranche, in der Landwirt-
schaft oder in der Pflege. Viele 
von ihnen würden während der 
Entsendung mehrfach diskrimi-
niert. Das beträfe vor allem die 
unkorrekte Entlohnung der tat-
sächlich geleisteten Arbeitszei-
ten. So würden immer wieder 
Fälle bekannt, in denen Über-
stunden zwar verlangt, aber 
nicht bezahlt würden. Auch      
Urlaubsansprüche würden ent-
sandten Arbeitnehmern und   
Arbeitnehmerinnen längst nicht 
immer gewährt.   
 
Dazu Evelyne Gebhardt: „Wir 
wollen konkret wissen, wo die 
Probleme liegen und welche 
Branchen betroffen sind. Wenn 
die Europäische  Kommission 
nicht handelt, dann handeln wir.“  
 
 

 
Aus für die Glühbirne  
 

A b September 2009 
startet der stufenweise 
Übergang von den in-
effizienten Glühbirnen 

zu Energiesparlampen. Zu-
nächst sollen sehr stromintensi-
ve Glühbirnen über 100 Watt 
verboten werden. Anfang 2010 
sollen dann Glühbirnen mit mehr 
als 40 Watt und zwei Jahre spä-
ter auch die 40 Watt Glühbirnen 
vom Markt genommen werden.  
 
Die Abgeordnete Evelyne Geb-
hardt begrüßte diesen Schritt: 
„Konventionelle Glühbirnen ba-
sieren auf einer völlig veralteten 
Technologie und setzen nur fünf 
Prozent des verbrauchten 
Stroms in Licht um, der Rest 
wird sinnlos verschwendet.     
Energiesparlampen sind bis zu 
fünfmal effizienter und neben 
Halogen- und LED-Leuchten ei-
ne echte Alternative zu den her-
kömmlichen Glühbirnen.“   
 
Bei einer europaweiten Umstel-
lung auf effizientere Beleuch-
tung könnten nach Schätzungen 
der Europäischen Kommission 
bis zu 25 Millionen Tonnen CO² 
pro Jahr eingespart werden. Da-
zu Gebhardt: „Australien und 
Neuseeland haben vorgemacht, 
wie es geht. Europa muss auf-
passen, dass es  sich notwendi-
gen Einsparpotenzialen nicht 
verschließt. Letztendlich eröffnet 
der Umstieg die Chance auf 
neue und zukunftsorientierte Ar-
beitsplätze in Deutschland und 
Europa. Diese Chance müssen 
wir nutzen.“ 
 

Ausblick  
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EU-Haushalt 2009  
 

D as Europäische Parla-
ment hat den Haushalt 
für 2009 beschlossen: 
Das Budget wird ein  

Ausgabevolumen von rund 116 
Milliarden Euro umfassen, das 
entspricht 0,89 Prozent des 
Bruttonationaleinkommens der 
Europäischen Union. Der Haus-
halt liegt damit um rund eine 
Milliarde Euro über den Ausga-
ben in 2008, aber noch deutlich 
unter der im mehrjährigen Fi-
nanzrahmen vorgesehenen  
Obergrenze. Die Details des 
Haushalts 2009 sind auf nach-
folgender Internetseite der Euro-
päischen Kommission ersicht-
lich. Dort steht auch eine Bro-
schüre zum kostenlosen Down-
load zur Verfügung: http://
e c . e u r o p a . e u / b u d g e t /
b u d g e t _ d e t a i l /
current_year_de.htm  
 
 
Bürgerforum zum   
e u r o p ä i s c h e n 
Verbraucherschutz 
 

M it Unterstützung 
durch das  europäi-
sche Förderpro-
gramm „ePartici-

pation 2007“ ist eine Bürger-
plattform über europäische 
Verbraucherschutzthemen ent-
standen. Beteiligt sind neben 
dem Land Baden-Württemberg 
auch das Europa-Zentrum Stutt-
gart sowie verschiedene Univer-
sitäten und Organisationen. Die 
Bürgerplattform eröffnet auch 
die Möglichkeit zu einem direk-

ten Austausch mit Europaabge-
ordneten über Themen des 
Verbraucherschutzes:  
www.bw-voice.eu  

„Ohne Kenntnis unserer        
Geschichte bleibt die Gegenwart 
unbegreifbar.“ 
 
Helmut Schmidt   

7. Januar 2009 
Fraktionssitzungen   
Wo?: Europäisches Parlament 
Brüssel    
 
8. Januar, 10.00 Uhr 
Redaktionsbesuch beim 
Reutlinger Generalanzeiger 
Wo?: Reutlingen   
 
8. Januar, 14.30 Uhr 
Informationsbesuch der 
Zukunftswerkstatt Reutlin-
gen 
Wo?: Haus der Jugend  
Reutlingen  
 
8. Januar, 17.00 Uhr  
Rathausgespräch mit Ober-
bürgermeister Otmar  
Heirich 
Wo?: Rathaus Nürtingen   
 
9. Januar, 11.00 Uhr  
Redaktionsgespräch bei 
der Pforzheimer Zeitung  
Wo?: Pforzheim 
 
9. Januar, 14.00 Uhr  
Redaktionsgespräch beim 
Mühlacker Tagblatt  
Wo?: Mühlacker 
 
 

9. Januar, 16.00 Uhr  
Informationsbesuch der 
Gesellschaft für Beschäfti-
gung und berufliche Ein-
gliederung  
Wo?: Pforzheim  
 
9. Januar 19.00 Uhr 
Veranstaltung der Europa-
Union Pforzheim  
Wo?: Pforzheim  
 
10. Januar 9.00 Uhr  
Jahrestagung der Arbeits-
gemeinschaft katholischer 
Organisationen und Ver-
bände der Diözese Rotten-
burg-Stuttgart 
Wo?: Stuttgart-Hohenheim  
 
10. Januar 18.00 Uhr  
Neujahrsempfang des SPD 
Ortsvereins Rottenburg 
und SPD Kreisverbands 
Tübingen  
Wo?: Zehntscheuer, Rottenburg  
 
11. Januar 11.00 Uhr  
Neujahrsempfang der SPD 
Schrozberg  
Wo?: Schloss Schrozberg   

Redaktion: Peter Gebhardt  
und Wim Buesink 
Europabüro  
Keltergasse 47 
74653 Künzelsau 
Tel.: 0 79 40 – 5 91 22 
Fax: 0 79 40 – 5 91 44 
EGebhardt.MdEP@t-online.de 
 
Europäisches Parlament 
60, Rue Wiertz 
B-1047 Brüssel 
Tel.: 00 32 - 22 84 – 74 66 
Fax: 00 32 – 22 84 – 94 66 
Evelyne.Gebhardt@europarl.europa.eu 
 

Impressum 

Aufgelesen  

Terminhinweise  

Wegweiser Europa  
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